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Vorwort 

Der vorliegende Band "Staatsfinanzierung im Wandel" enthält die 
Plenumsreferate und Arbeitskreispapiere der Jahrestagung 1982 des 
Vereins für Socialpolitik, die vom 13. bis 15. September in Köln statt-
fand. 

Bestimmend für die Wahl des Rahmenthemas war die ,Krise des 
Steuerstaates', wie sie sich in der Vorbereitungszeit des Kongresses 
vielfältig abzuzeichnen begann. Konsequenterweise stehen steuerpoli-
tische Themen zahlenmäßig im Vordergrund. Die beiden größten ge-
schlossenen Themenkreise sind jedoch nichtsteuerlichen Einnahmen und 
Problemen der Staatsverschuldung gewidmet, Bereichen, in denen sich 
besonders interessante Entwicklungen abzeichnen oder deren Behand-
lung politisch als vordringlich empfunden wurde. 

Ich möchte an dieser Stelle allen, die zum Gelingen der Tagung bei-
getragen und mich in der Herausgabe des Tagungsbandes unterstützt 
haben, herzlich danken. Mein Dank gilt zuerst den Mitgliedern der 
Kommission zur wissenschaftlichen Vorbereitung der Tagung, Herrn 
Professor Dr. Werner Ehrlicher, Freiburg, Herrn Professor Dr. Lutz 
Fischer, Hamburg, Herrn Professor Dr. Drs. h. c. Wilhelm Krelle, Bonn, 
Herrn Dr. Drs. h. c. Helmut Schlesinger, Frankfurt/Main, Herrn Pro-
fessor Dr. Kurt Schmidt, Mainz, und Herrn Professor Dr. Hans Zacher, 
München. Danken möchte ich auch den Mitarbeitern der Geschäftsstelle 
des Vereins für Socialpolitik in Göttingen - vor allem dem Geschäfts-
führer, Herrn Dr. Rolf Schinke -, die an der harmonischen Vorberei-
tung und dem reibungslosen Ablauf der Tagung wesentlichen Anteil 
hatten, sowie meinem Mitarbeiter, Herrn Dr. Manfred Kops, der mich 
bei der Tagungsvorbereitung, -durchführung und bei der Herausgabe 
des Tagungsbandes unterstützte. Schließlich bedanke ich mich bei den 
Herren Andreas Bruck und Rainer Voss, die die mühevolle Arbeit des 
Korrekturlesens auf sich genommen haben. 

Köln, im Sommer 1983 Karl-Heinrich Hansmeyer 
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Begrüßungsansprache 

Von Helmut Hesse, Göttingen 

Meine sehr verehrten Damen und Herren, 

liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Ich eröffne die Jahrestagung der Gesellschaft für Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften - des Vereins für Socialpolitik - und heiße Sie 
alle herzlich willkommen. 

Insbesondere begrüße ich den Bundesminister für Finanzen, Herrn 
Lahnstein. Wir sind Ihnen, sehr geehrter Herr Minister, sehr dankbar 
dafür, daß Sie zu uns gekommen sind und eine Weile an unseren Bera-
tungen teilnehmen werden. In diesem Miteinander von Politik und 
Wissenschaft kann für den Verein für Socialpolitik ein Wunsch in Er-
füllung gehen, den wir so formulieren möchten, wie es bereits im Jahr 
1844 die Herausgeber der Zeitschrift für die gesamte Staatswissenschaft 
im Vorwort zum 1. Band getan haben: "Wir wünschen dazu beizutra-
gen, daß sich Leben und Wissenschaft gegenseitig durchdringen; wir 
möchten den praktischen Wert der wissenschaftlichen Fragen und die 
theoretische Bedeutung des äußeren Lebens zum Bewußtsein bringen". 
Sie allerdings, als Lenker der Staatsfinanzierung, haben es gewiß 
schwerer als wir, Denker der Staatsfinanzierung. Schon aus Wilhelm 
Meisters Lehrbrief wissen wir nämlich: "Handeln ist leicht; denken 
schwer; nach dem Gedachten handeln unbequem". 

Sehr herzlich begrüße ich auch den Oberbürgermeister der Stadt 
Köln, Herrn Burger, und den Rektor der Universität zu Köln, Herrn 
Professor Dr. Dr. Binding. Der Verein für Socialpolitik ist, Herr Ober-
bürgermeister, in Ihre Stadt und, Magnifizenz, in Ihre Universität ge-
kommen nicht allein deshalb, weil hier in Köln reputierte Wirtschafts-
wissenschaftler an einer renommierten Fakultät arbeiten und der Ta-
gung Gestalt geben können. Wissenschaft braucht zur erfolgreichen 
Arbeit mehr als das, braucht anregende Umgebung, Anreiz der ört-
lichen Geschichte, Einbindung in die sich über die Jahrhunderte hin-
ziehenden Strömungen des Denkens. Und das, so glauben wir sicher, 
werden wir in dieser geschichtsreichen Stadt und in dieser ältesten 
deutschen Universität finden. So hoffen wir unter anderem, daß wir 
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an diesem Ort - ein Stück wenigstens - zurückfinden zu der finalen 
Betrachtungsweise des Albertus Magnus, dessen Namen diese Univer-
sität trägt; daß wir also nicht bei den Gründen des Wandels stehen blei-
ben und uns in Kausalitäten erschöpfen, sondern sie in ethischer Ver-
antwortung verbinden mit der Sinnfrage des Lebens. "Wir sind - so 
hat es Papst Johannes Paul 11. zum 700. Todestag Alberts des Großen 
1980 im Kölner Dom formuliert - mitverantwortlich für diese Kultur, 
und wir sind aufgefordert, an der Bewältigung der Krise mitzuwirken." 

It is a particular pleasure for me on this occasion to have the honour 
and privilege of welcoming in our midst the presidents or o ffici al 
representatives of other European Economic Associations: 

- Professor Streißler from Austria, 

- Professor LöwenthaI from Belgium, 

- Professor Andersen from Denmark, 

- Professor Mickwitz from Finland, 

- Professor Maillet from France, 

- Professor Baffi from Italy, 

- Professor Ysander from Sweden, 

- Professor Frey from Switzerland, 

- Professor Silberston and Professor Rybczynski from the United 
Kingdom. 

Schließlich begrüße ich auch sehr herzlich das Vorstandsmitglied der 
Japanischen Gesellschaft für Wirtschaftspolitik, Herrn Professor Nojiri. 

Unser Thema ist die Staatsfinanzierung im Wandel. Seine Behand-
lung beginnt mit der Diagnose. "Ein - so sagt es Martin Heidegger -
dem Wirklichen zugekehrtes Denken muß doch zuerst und ohne Um-
schweife darauf dringen, die wirkliche Wahrheit, die uns heute Maß 
und Stand gibt, gegen die Verwirrung des Meinens und Rechnens auf-
zurichten!." Bei diesem Bemühen um die "wirkliche Wahrheit" werden 
wir uns allerdings schwertun, weil ein Grundproblem nicht vorweg 
geklärt ist und wir deshalb - das wird sich zeigen - nicht vom glei-
chen Standpunkt ausgehen und urteilen. Dieses Grundproblem ist mit 
der Frage gegeben, welche Rolle der Staat in unserer Gesellschaft spielt 
und welche Rolle er zu übernehmen hat. Wer von uns das Leviathan-
Modell als nicht ganz unrealistisch betrachtet, wird auf dieser Tagung 
Hinweise darauf zu geben trachten, daß der Staat die Landeskinder 
monopolistisch ausbeutet. Entsprechend wird er den Brennan-Buchanan 

1 M. Heidegger, Vom Wesen der Wahrheit, 4. Auflage, Frankfurt 1961, S. 5. 
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Plan aufgreifen und die Steuerhoheit, die den Staat zur Ausbeutung 
befähigende Macht, verfassungsmäßig einschneidend beschränken wol-
len. Und er wird dem Nobelpreisträger für Wirtschaftswissenschaften, 
Milton Friedman, in seinem Bekenntnis zustimmen2 : "I am in favor of 
cutting taxes at any time under any pretence for any reason in almost 
any way ... the only way we are really going to discipline government 
... is by keeping down the amount of money they get from taxes". Wer 
dem zustimmt, wird auch die Frage, die einer unserer Kollegen als 
Untertitel einer jüngst erschienenen Abhandlung wählte3: "Brauchen 
wir eine neue Finanzwissenschaft?" mit Ja beantworten. 

Andere dagegen, die als wesentliche Begründung des Staates seine 
Nützlichkeitsfunktionen sehen, werden Thomas Mann zitieren4: "Und 
dann leben wir doch überhaupt in einem ökonomischen Zeitalter, das 
Ökonomische ist einfach der geschichtliche Charakter dieser Zeit, und 
Ehre und Würde helfen dem Staat keinen Deut, wenn er es nicht ver-
steht, die ökonomischen Verhältnisse von sich aus richtig zu erkennen 
und zu leiten". So werden sie vom Ökonomischen herkommend über-
prüfen wollen, ob der Staat die ökonomischen Verhältnisse gegenwärtig 
vielleicht nicht richtig erkennt und deshalb seine Nützlirhkeitsfunktio-
nen nicht effizient erfüllt. Die Hinweise auf Disincentiv~-Effekte von 
Steuern, auf Ineffizienz staatlicher Produktion von Gütern und 
Dienstleistungen und auf sinkende Praeferenzen für staatlicherseits 
angebotene Güter können sich dann möglicherweise zu dem Eindruck 
einer "Krise des Steuerstaats"5 verdichten oder zur Bestätigung einer 
Ansicht, die Wilhelm von Humboldt bereits 1792 mit seinen "Ideen zu 
einem Versuch, die Gränzen der Wirksamkeit des Staats zu bestim-
men", äußerte: "Die Gefahr der Wirksamkeit des Staates ist haupt-
sächlich, daß er antidynamisch, also mechanisch, vorgeht und dem ge-
mäß seine Art, seine Ziele und Mittel sind. Er richtet sich auf Wohl-
fahrt, anstatt auf Ausbildung der Kräfte, erstrebt Güter auf Kosten der 
Kräfte6." 

Meine Damen und Herren, ich bitte Sie zu entschuldigen, daß ich Sie 
mit solchen Zitaten und möglicherweise provozierenden Ansichten in 

2 An interview with M. Friedman, in: Dialogue, 57, 1982,3, S. 36. 
3 H. Grossekettler, Der Brennan-Buchanan Plan zur Eindämmung der 

Staatstätigkeit oder: Brauchen wir eine neue Finanzwissenschaft? In: Finanz-
archiv, 39, 1981, 3, S. 495. 

4 Th. Mann, Doktor Faustus, Frankfurt 1980, S. 164. 
5 Der erste Referent auf dieser Tagung fragt noch: "Krise des Steuer-

staats?" Andere Autoren konstatieren bereits "Krise des Steuerstaats!" So 
D. Bös, Crisis of the Tax State, in: Public Choice, 38, 1982, 3, S. 225. 

6 W. von Humboldt, über die Grenzen der Wirksamkeit des Staates. Mit 
einer Einführung von R. Paunwitz, Nürnberg 1954, S. 12. Der zitierte Satz ist 
der Einführung entnommen. 


